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ZUGESTELLT DURCH POST.AT  AMTLICHE MITTEILUNG  



Bürgermeister Erika Sikora:

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mirbürger! 
Liebe Gramatneusiedler! 

Vor 77 Tagen übernahm ich das Amt als 
Bürgermeisterin.  Diese Aufgabe stellt eine große 
Verantwortung für mich dar, erfüllt mich aber 
dennoch mit Stolz.

Bürgermeister zu sein bedeutet für mich 
nicht, von einem Podest herab zu dirigie­
ren, sondern für alle BürgerInnen gleicher­
maßen Ansprechpartner zu sein.	

Gab es auch im Vorfeld Stimmen, die gegen eine Frau in dieser 
Position sprachen, so sind mittlerweile viele davon verstummt.	  
Wer mich genau kennt weiß, dass ich vor Schwierigkeiten nicht halt 
mache und an mich gestellte Aufgaben als Herausforderung betrachte. 
Für mich waren und sind, die Anliegen aller Mitmenschen, ein Auftrag, 
meine Unterstützung anzubieten und dort zu helfen wo Hilfe gebraucht 
wird.

Trotz meiner kurzen Amtszeit, ist es bereits gelungen einige Vorhaben auf den 
richtigen Weg zu bringen.
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde ein Grundsatzbeschluss zur Anmie-
tung eines Hauses in der Bahnstrasse gefasst. 
Damit soll, der von unserer Jugend schon lange gewünschte Jugendtreff ver-
wirklicht werden. 
Nach Gründung einer Jugend AG wird, mit Unterstützung eines Jugendbetreu-
ers und mit Hilfe engagierter Eltern, ein Konzept ausgearbeitet, damit ein gere-
geltes Miteinander aller Gruppen möglich wird.
Ich freue mich schon jetzt auf die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 
und wünsche mir, dass damit ein Platz zur sinnvollen Freizeitgestaltung 
unter Gleichgesinnten geschaffen werden kann.

Für den Betrieb eines Museums im ehemaligen „Consum-Gebäude“ soll ein 
Verein gegründet werden, der mit Hilfe von Fördermitteln einen Nutzungsplan 
erstellt, damit  die Geschichte unseres Ortes bewahrt werden kann. 
Alle die diesen Verein unterstützen wollen, können ihr Interesse auf dem 
Gemeindeamt bekanntgeben.

Um zusätzliche Plätze für unsere Kleinsten zu schaffen, wurde bei den zustän-
digen Stellen, für den Kindergarten in der Dr. Hauswirth-Gasse, um Genehmi-
gung zur Wiedereröffnung der vierten Gruppe eingereicht.

Fast täglich werden Anfragen, zu Projekten die noch auf Fertigstellung warten, 
an mich gerichtet. 
Wiewohl mir auch klar ist, dass jedem das eigene Anliegen am dringendsten 
erscheint, so kann und will ich nicht Versprechen abgeben, die ich vielleicht 
nicht einhalten kann. 
Es gibt in unserem Ort sicher noch einiges zu tun, doch muss genau überlegt 
werden, welchem Projekt die Dringlichkeit zugesprochen wird, und welches 
noch auf die Umsetzung warten muss. 
Ich halte es in meiner Funktion wie in meinem bisherigen Leben:
„Immer nur ein Schritt nach dem anderen – wer zu schnell unterwegs ist, 
verliert leicht die Kontrolle!“

Ihre Bürgermeisterin  
Erika Sikora

Sprechstunden 
Bürgermeisterin Erika Sikora: 
jeden Mittwoch 15.30–17.30 Uhr
Öffnungszeiten Gemeindeamt: 
Mo, Di, Do, Fr von 8–12 Uhr, 
Mi von 8–17.30 Uhr
Ausschuss für Bau- und Verkehrs­
angelegenheiten, Liegenschaftsver­
waltung:
GGR Alfred HALMETSCHLAGER 
jeden Mittwoch von 16.30–17.30 Uhr
Referat Zivil- u. Katastropheschutz: 
GGR Josef SCHORN.  
am 1. Mi im Monat von 16.30–17.30 Uhr
Umweltgemeinderat:
GGR Alfred HALMETSCHLAGER 
nach vorheriger Vereinbarung  
0 22 34/722 05-0

Familienangelegenheiten:
GGR Karin Izewski 
jeden Mi von 16.30–17.30 Uhr

Öffnungszeiten:
Abfallsammelzentrum  
(Bauhof Am Feilbach):
Abgabe von Sperrmüll und Problem-
stoffen jeden Samstag 9–13 Uhr und zu-
sätzlich mit aktivierter E-Card Mo–Sa 
von 8–20 Uhr. 
Gemeindebücherei (Hauptplatz 7):
jeden Montag 17–18.30 Uhr
Mutter-Eltern-Beratung:
Im Gemeindeamt  
jeden 3. Montag im Monat,  
jeweils 12.45 Uhr
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Geburten:
Oliver Fensl 
Tuana Yurt 
Maximilian Vondra 
Elena Friedl 
Andrea Ofner 
David Krawagner 
Michelle Schuster 
Lena Heinz 
Michelle Strehblow 
Felix Kalchgruber

Todesfall:
Gerta Jeritsch 
Mileva Kvesic 
Margarete Neuber 
Olga Lienhart 
Oswald Dangl 
Josef Gmainer 
Leopoldine Nejeschleba

Was ich Ihnen sagen will... Bürgerservice

Aus der Chronik
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Sie können erstmals bei der Gemein-
deratswahl Ihre Stimme auch im 
Wege der Briefwahl sofort nach Er-

halt der Wahlkarte abgeben, oder so wie 
bei den vorangegangenen Wahlen Ihr 
Stimmrecht am Wahltag, das ist der 14. 
März 2010 in Ihrem Wahllokal ausüben. 
Für Personen, denen der Besuch des zu-
ständigen Wahllokales wegen Bettläge-
rigkeit nicht möglich ist, wurde wieder 
eine besondere Wahlbehörde (fliegende 
Wahlbehörde) am Wahltag eingerichtet. 
Die Angehörigen dieser Personen kön-
nen ebenfalls vor der besonderen Wahl-
behörde ihr Wahlrecht ausüben, müs-
sen aber ebenfalls eine Wahlkarte bean-
tragen! Die Wahlkarten für die bettläge-
rigen Personen und deren Angehörigen 
werden als Service zugestellt.

Und so funktioniert  
die Briefwahl:
Sie beantragen am Gemeindeamt 
mündlich oder schriftlich (auch über un-
sere Homepage www.gramatneusiedl.
at) die Ausstellung einer Wahlkarte. Sie 
können das sofort tun, allerdings bis 
spätestens Mittwoch, 10. März 2010 
(schriftlich) bzw. bis spätestens Frei-
tag, 12. März 2010, 12.00 Uhr (münd-
lich). (Diese Form der Beantragung gilt 
auch für die Ausstellung einer Wahlkar-
te für die Stimmabgabe vor der beson-
deren Wahlbehörde).

Information zur Gemeinderatswahl 2010

Sie bekommen dann die Wahlkarte 
und den amtlichen Stimmzettel je nach 
Wunsch persönlich ausgehändigt oder 
zugestellt. Sie können unmittelbar nach 
Erhalt der Unterlagen, Zeit- und Ortsun-
abhängig den Stimmzettel ausfüllen und 
in die Wahlkarte legen. Auf der Wahlkar-
te erklären Sie durch Ihre eigenhändige 
Unterschrift eidesstattlich, dass Sie Ihr 
Wahlrecht persönlich, unbeobachtet 
und unbeeinflusst ausgeübt haben. Zeu-
gen brauchen Sie keine!

Die Wahlkarte wird dann verschlossen 
und muss von Ihnen rechtzeitig an die 
Gemeindewahlbehörde Gramatneusiedl 
(Gemeindeamt, Bahnstraße 2a) über-
mittelt werden. Sie muss bei uns spä-
testens am Wahltag um 06.30 Uhr im 
Einlaufkasten der Gemeinde eingewor-
fen werden. Mit anderen Worten kön-
nen Sie die Wahlkarte am Gemeinde-
amt persönlich beantragen, bekommen 
diese sofort ausgestellt, können auch 
gleich wählen und die Wahlkarte wieder 
abgeben.

Alle am Gemeindeamt eingelangten 
Wahlkarten werden dann verschlossen 
verwahrt und am Wahltag gemeinsam 
mit allen anderen Stimmzetteln geöff-
net und ausgewertet.

Sie können diese Wahlkarte auch am 
Wahltag verwenden, dazu erhalten Sie 
am Gemeindeamt weitere Informationen.

Wahllokale und 
Öffnungszeiten:
Sprengel 1, Gemeindeamt, 8.00 bis 
15.00 Uhr
Sprengel 2 und 3, Hauptschule Eingang 
Bahnstraße, 8.00 bis 15.00 Uhr
Sie erhalten dieser Tage eine Wahlver-
ständigungskarte zugestellt. Bitte brin-
gen sie diese zur Wahl mit!

Folgende Parteien treten zur 
Gemeinderatswahl 2010 an:
Liste 1  SPÖ 
Sozialdemokratische Partei Österreichs
Liste 2  ÖVP  
Volkspartei Gramatneusiedl
Liste 3  AKTIV 
Parteiunabhängige Liste Aktiv
Liste 4  FPÖ 
Freiheitliche Partei Österreichs
Liste 5  VORAN    Gramat Voran

Kinderferienbetreuung 
2010
Während der Energieferien verbrachten 
sechs Kinder eine schöne Woche mit 
viel Spaß und einem abwechslungs-
reichen Programm unter pädagogisch 
geschulter Aufsicht. 

Für die Osterferien sind noch Plät-
ze verfügbar. Auskunft erhalten sie im 
Gemeindeamt. Die Anmeldung ist bis 
20.3.2009 möglich.

Die Kinderbetreuung während der Som-
merferien wird dieses Jahr wieder ge-
teilt mit 3 Wochen Pause in der Zeit von 
5.7. bis 23.7. und von 16.8. bis 3.9.2010 
stattfinden.

Der Anmeldeschluss für die Som-
merferienaktion wurde verlängert bis 
11.6.2010 !

Für die Kindergartenkinder gibt es 
wieder die Ferienregelung wie im Vor-

jahr – der Kindergarten bleibt 3 Wochen 
(von 26.7. bis 13.8.2010) geschlossen. 
Anmeldeformulare liegen im Gemeinde-
amt bzw. im Kindergarten auf.

Achtung Hausbesitzer– 
Ablesung der Wasser­
zähler zum 31. März 10
Mitte März werden wieder die Wasser-
zählerkarten zur Selbstablesung ausge-
schickt. 

Bitte geben Sie uns den Zählerstand 
entweder telefonisch (72205-18), per 
Fax (Dw 23) oder mittels Ablesekarte, 
indem Sie diese zur Post bringen oder 
im Gemeindeamt abgeben (Postkasten 
beim Eingang), bekannt. Sie haben aber 
auch die Möglichkeit, uns den Zähler-
stand per e-Mail unter gemeinde@gra-
matneusiedl.at oder über das Bürger-
portal, wenn Sie bereits registriert sind, 
mitzuteilen.

Häckseldienst  
am Di 30. März 2010
Die Teilnahme am Häckseldienst ist nur 
nach Anmeldung möglich. Bitte melden 
Sie sich telefonisch oder persönlich un-
ter Angabe der ungefähren Menge am 
Gemeindeamt an: 
Tel. 02234/72205,  
Fax: 02234/72205-23
Die ersten 20 Minuten häckseln ist ko-
stenlos, in dieser Zeit können ca. 2 m3 
(ca. 4 voll beladene Scheibtruhen) 
Baum- und Strauchschnitt verarbeitet 
werden.
Für eine weitere angefangene Viertel-
stunde wird ein Unkostenbeitrag von 
€ 11,00 direkt beim Häckseldienst ein-
gehoben. Sollten Sie nicht anwesend 
sein können erhalten Sie eine Rech-
nung. Bei Ein- und Zweifamilienhäusern 
wird max. 40 Minuten gehäckselt.
Anmeldeschluss: Mo 29.3.10, 12 Uhr

Aktuelles

Redaktionsschluss  
für die nächste 
Ausgabe (2/2010) ist 
Freitag, 21.5.2010
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Am Sa 24. April 2010, in der Zeit 
von 9–12 Uhr, findet heuer wie-
der, diesmal  vor dem Gemein­

dezentrum, unser Pflanzenmarkt für 
Gramatneusiedler Hobbygärtner statt. 
Wenn Sie in Ihrem Garten Pflanzen, 
Blumen, Kräuter, Gräser usw. haben 
die sich stark vermehren oder vielleicht 
auch zu viele Gemüsepflanzen vorgezo-
gen haben, können Sie diese gerne vor-
bei bringen oder Sie kommen einfach 
nur schauen, ob für Ihren Garten etwas 
dabei ist!

Sie müssen dafür aber keine Tauschware 
mitbringen!

Auskünfte bei
Helga Hulik, 02234 788 62 und 
Brigitte Rieser, 02234 787 07. Reges Interesse zeigte sich schon beim zweiten Pflanzentauschmarkt.

Heizkostenzuschuss 
auch im Winter 
2009/2010
Die Landesregierung hat beschlossen, 
sozial bedürftigen Niederösterreiche-
rinnen und Niederösterreichern einen 
einmaligen Heizkostenzuschuss für die 
Heizperiode 2009/2010 in der Höhe von 
€ 130,-- zu gewähren.
Wer kann den Heizkostenzuschuss er-
halten:

  AusgleichszulagenbezieherInnen 

  BezieherInnen einer Mindestpensi-
on nach § 293 ASVG 

  BezieherInnen einer Leistung aus 
der Arbeitslosenversicherung, die 
als arbeitssuchend gemeldet sind 
und deren Arbeitslosengeld/Not-
standshilfe den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt 

  BezieherInnen von Kinderbetreu-
ungsgeld, deren Familieneinkom-
men den jeweiligen Ausgleichszu-
lagenrichtsatz nicht übersteigt oder 
Familien, die im Monat September 
2009 oder danach die NÖ Familien-
hilfe beziehen 

  sonstige Einkommensbeziehe-
rInnen, deren Familieneinkommen 
den Ausgleichszulagenrichtsatz 
nicht übersteigt 

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem 
Gemeindeamt bis 30. April 2010 bean-
tragt werden.

Kompostaktion 2010 
des Abfallwirtschaftsverbandes im 
Raum Schwechat in Zusammenarbeit 
mit der Marktgemeinde Gramatneu-
siedl.
Von 10. April bis 17. April 2010 wird wie-
der Kompost verschenkt. Die Abgabe 
erfolgt ausschließlich in Haushalts­
mengen jeweils Samstag von 9 – 13 
Uhr bzw. mit registrierter E-Card zu den 
Sonderzeiten von Montag bis Samstag 
von 8.00 – 20.00 Uhr beim Abfallsam-
melzentrum (Am Feilbach)

Flurreinigungsaktion
Am 17. April 2010 veranstaltet die Markt-
gemeinde Gramatneusiedl eine Flurrei-
nigungsaktion im Ortsgebiet unserer 
Gemeinde. 

Treffpunkt 9.00 Uhr beim Feuer­
wehrhaus, Hauptplatz 7.

Bitte festes Schuhwerk anziehen und 
Handschuhe mitbringen. Sammelsäcke 
werden zur Verfügung gestellt.

Alle freiwilligen Helfer sind herzlich ein-
geladen.

Werte Hundebesitzer!
In unserer Gemeinde gibt es genügend 
Spazierwege und Auslauf für ihre Hunde 
– Spielplatz, Freizeitgelände und Vorgär-
ten bzw. Grünflächen vor den Wohnhäu-
sern gehören auf keinen Fall dazu. Sollte 
dennoch ein Malheur passieren erwar-
ten wir von pflichtbewussten Hundebe-
sitzern, dass dieses beseitigt wird. 

Wiese und Spielgeräte dienen der Freu-
de an Spiel und Bewegung. Frei laufen-
de Hunde stellen für Kinder immer eine 
Gefahrenquelle dar, Verunreinigungen 
beeinträchtigen die Qualität der Anla-
ge. Nehmen Sie daher Rücksicht und 
beachten Sie das bestehende Hunde-
verbot für dieses Gelände. Es gibt noch 
viele andere Möglichkeiten für einen 
ausgedehnten Spaziergang. Sie sollten 
aber trotzdem an Beißkorb und Leine 
denken, auch wenn Ihr Hund noch so 
gutmütig und kinderfreundlich ist. Die 
Begegnung mit Joggern, Radfahrern 
oder Skatern kann zu kritischen Situati-
onen führen.
Gegenseitige Rücksichtnahme bewahrt 
vor Missverständnissen und unterstützt 
das gedeihliche Zusammenleben in un-
serer schönen Gemeinde.

Aktuelle Themen

Für Grünpflanzen-Freunde: Gramatneusiedler Pflanzenmarkt

10.
april
2010

feuerwehrhaus gramatneusiedl
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Das war unser Infoabend 2010

Aktuelle Themen

Frau Bürgermeisterin Sikora, Vizebürgermeister Baca und GGR Halmetschlager begrüßen 
eintreffende Gäste. 

Trinkwasseruntersuchung 

Die evnwasser Gesellschaft hat am 
9.11.2009 das Trinkwasser in Gramat-
neusiedl mit Ortsteil Gramatneusiedl in 
Mitterndorf/F. von der Niederösterrei-
chischen Umweltschutzanstalt mit fol-
gendem Ergebnis untersuchen lassen:

Gramatneusiedl – PH-Wert	 7,5

Mitterndorf/F. Ortsteil – PH-Wert	 7,5

Gramatneusiedl – Gesamthärte (°dH)	 19,5

Mitterndf/F. Ortsteil – Geshärte(°dH)	 20,2

Die Werte für Eisen und Mangan liegen 
unter der zulässigen Höchstkonzentrati-
on.

0 50 100 150 200 250 300

Nitrat mg/l

Chlorid mg/l

Sulfat mg/l

  zulässige Höhstkonzentration
  Wert Gramatneusiedl
  Wert Mitterndf/F. – Ortsteil Gramatn.

Der vollständige Untersuchungsbefund 
liegt bei der evn wasser Gesellschaft 
mb.H., der Sanitätsbehörde des Landes 
Niederösterreich (Abteilung Umwelt
hygiene) und bei der Gesundheits
behörde der Bezirkshauptmannschaft 
auf.

Aktuelle Werte sind auch auf unserer 
Website www.gramatneusiedl.at unter 
der Rubrik Bürgerservice/Trinkwasser-
untersuchung nachzulesen.

Das Gemeindezentrum war beim In-
fo-Abend der Gemeinde am 23. Jän-
ner 2010 bis zum letzten Platz gefüllt. 
Bürgermeisterin Erika Sikora brachte 
einen Rückblick über das vergangene 
Jahr und präsentierte Projekte für das 

Jahr 2010.  Für unsere Jüngsten gab es 
natürlich wieder eine Kinderbetreuung 
und zahlreiche Eltern nahmen für ihre 
Kinder dieses Angebot mit Freude an. 
Frau Christine Andres sorgte mit ihrem 
Team für Spaß und Unterhaltung.

Kurzweiliges Spiel für mitgebrachte Kinder 



In Gramatneusiedl seit 2005

Große Freude haben 10 erfolg-
reiche Deutschkursteilnehmer
Innen, die am 20. Jänner mit BE-

STANDEN abgeschlossen haben. In 
Gramatneusiedl konnte an diesem Tag 
bereits die 6. Prüfung von Staatsbür-
gerschaftsanwärterInnen bzw. integra-
tionswilligen Drittstaatsangehörigen ab-
genommen werden. Seit 2005 finden in 
der HS Gramatneusiedl vom Bildungs- 
und Heimatwerk NÖ Region Wiener Be-
cken angebotene Deutschkurse für Mit-
bürger anderer Muttersprache statt mit 
dem Abschluss/Zeugnis Sprachrahmen 
A2, zertifiziert sind diese Kurse vom Ös-
terreichischen Integrationsfonds.
Erfreut über das Kursangebot in Gra-
matneusiedl und den erfolgreichen Ab-
schluss von allen angetretenen Prüflin-
gen zeigte sich auch Bürgermeisterin 
Erika Sikora und HS Direktorin Elisabeth 
Schreiner, die der Kursleiterin Mag. Ka-
rin Gilan, sowie einigen Kandidaten gra-
tulierten.

Thema Integration und Deutschkurse
Das Einzugsgebiet dieses Deutsch-In-
tegrationskursortes erstreckt sich weit 
über die Bildungsregion, der die Ge-
meinden: Gramatneusiedl, Himberg - 
Pellendorf - Velm, Kleinneusiedl, Lan-
zendorf, Leopoldsdorf, Maria Lanzen-
dorf, Moosbrunn, Reisenberg, Schwa-
dorf und Zwölfaxing angehören, hinaus. 
Ebergassing, Götzendorf, Haslau, Man-
nersdorf, Bruck/L usw. sind die Wohn-
orte der KursteilnehmerInnen, die meist 
keine öffentliche Verbindung zum Kur-
sort oder kein Fahrzeug haben und von 
den Partnern gebracht werden müs-
sen. Trotz dieser Unannehmlichkeit be-
suchen sie gerne und regelmäßig den 
Unterricht. Auch die zertifizierten Lehr-
kräfte haben oft einen weiteren Anrei-
seweg, sie leisten diesen Dienst an Mit-
menschen nebenberuflich. 
In den vielen eingetragenen Kurs-Or-
ten beim Integrationsfonds finden nur 
selten wirklich Kurse statt, so ist es 
nicht verwunderlich, dass Bundeskanz-
ler Faymann meinte: „Wo es keine Kur-

se gibt, kann man auch keine Kurse ma-
chen.“ Kann man sie nicht machen oder 
nur nicht besuchen? Dass die Organi-
sation dieser Kurse viel Arbeit bereiten 
ist Tatsache. Dass das Angebot jedoch 
sehr notwendig ist, weiß man. Wir, das 
Bildungs- und Heimatwerk Region Wie-
ner Becken, halten in Gramatneusiedl 
Deutschkurse und haben auch reich-
lich KursbesucherInnen und danken der 
Gemeinde Gramatneusiedl und dem 
Schulverband für die freundliche Zurver-
fügungstellung der Kursräume. 
Der Kursteil 1/2010 zu 50 UE findet ab 
17. Februar 2010 wieder jeden Mitt-
woch zu Schulzeiten um 16.00 Uhr 
statt. Neueinsteiger sind jederzeit will-
kommen, Anmeldung ist bei Frau Schuh 
Tel 02236 893 611 möglich.
Das gesamte Erwachsenenbildung-Re-
gionsprogramm: 11. KU BI Plattform, 
Zeitraum Februar–Juli 2010 findet man 
auf:http//www.bhw-n.eu/wienerbecken
E.Schuh - BHW Regionskoordination.
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Die Kinder unseres Tagesheims ge-
nießen heuer viele tolle Mittags-
pausen beim Toben und Spielen 

im Schnee.

Der schneereiche Winter ermöglich-
te unseren Schülerinnen und Schülern 
der 4A-Klasse einen „Traum in Weiß“ 
am  Annaberg. Die Klassenlehrerin, Sil-
via Salge und ihre BegleiterInnen Hen-

Winterfreuden und Faschingszeit

riette Stiglitz und Pfarrer Josef Mucha 
boten allen Teilnehmern ein abwechs-
lungsreiches Programm. Wir freuen uns 
sehr an dem Ergebnis, denn am Ende 
des Skikurses konnten alle Anfänger Ski 
fahren. 

Die geübten SkifahrerInnen führten ih-
rer Direktorin, Monika Defregger, die zu 
Besuch gekommen war, mit vollem Ein-

satz das erworbene Können vor. Belohnt 
wurden alle Kinder mit einer Goldme-
daille und einer Urkunde, die sie noch 
oft an die schönen gemeinsamen Tage 
erinnern wird.

Nicht weniger actionreich, lustig und 
närrisch ging es  am Faschingsdienstag 
in der VS Gramatneusiedl zu.

      Volksschule
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Evonik Para-Chemie GmbH
A-2440 Gramatneusiedl 
Hauptstraße 53 
 
Tel. 02234 / 722 410 
Fax 02234 / 722 415 
 
E-Mail:  
para-chemie@evonik.com 
http://www.plexiglas.de 
http://plexystyle.de

Unsere Produkte:

PLEXIGLAS® Standard
PLEXIGLAS Soundstop®

PARAPAN®

PLEXIGLAS SUNACTIVE®

PLEXIGLAS® GS SanitärmaterialPerformance Polymers

      Wir empfehlen uns







IBM Gramatneusiedl. Interessens- & Berufsorientierte Mittelschule Gramatneusiedl

      Hauptschule

Am Mittwoch, 17.2.2010, fand an 
der HS Gramatneusiedl ein Infor-
mationsabend für alle Eltern und 

Kinder der dritten und vierten Klassen 
der zum Schulsprengel gehörenden 
Volksschulen (Moosbrunn, Mitterndorf, 
Reisenberg, Gramatneusiedl) statt. 

Viele Eltern mit ihren Kindern und auch 
Lehrer der Volksschulen kamen und 
zeigten sich sehr interessiert an diesem 
neuen Schulversuch. 

Mit September 2010 starten wir den 
Schulversuch Mittelschule an der 
HS Gramatneusiedl. Das Modell ent-
spricht dem der HS Lanzendorf, die mit 
diesem Modell schon in diesem Schul-
jahr begonnen hat. Die Angebote sind 
denen des NÖ Schulmodells ange
glichen. Der Unterricht findet – wie auch 
schon bisher – nach dem Lehrplan der 
AHS statt. Die Fördermöglichkeiten für 
alle Kinder werden weiter ausgebaut. 

Wir bieten weiterhin den Computer
führerschein – ECDL an, der bei Schüle-
rInnen und Eltern auf großes Interesse 
stößt. Weitere Schwerpunkte sind: 
Englisch als Arbeitssprache mit Native 
Speaker, erweiterter Berufsorientie
rungsunterricht ab der 3. Klasse, Politi
sche Bildung in der 4. Klasse. Die Wahl-
möglichkeit ab der 3. Klasse zwischen 
Interessensorientiertem Angebot oder 
Berufsorientiertem Angebot gibt den 
Kindern die Möglichkeit, sich schon 
ganz spezifisch auf die weitere Schul- 
bzw. Berufslaufbahn vorzubereiten.

Das Angebot einer zweiten Fremd-
sprache ab der 3. Klasse ist ebenso 
frei wählbar wie zusätzlicher 

Vertiefungsunterricht in naturwissen-
schaftlichem,  musisch-kreativem, 
geschichtlich-geographischem oder 
gesundheitlichem Bereich. 

Weitergeführt und ausgebaut werden 
die Bereiche Teamteaching, Neue 
Unterrichtsformen, Offenes Lernen, 
Projektorientierter Unterricht, Soziales 
Lernen (Lernlabor) und natürlich Förde-
rung und Unterstützung für alle Schüle-
rInnen.

Sollten genügend Eltern ihr Kind zur 
ganztägigen Schulform (Tagesheim 
mit Aufgabenbetreuung und gelenkter 
Freizeit) anmelden, so kann dieses 
Angebot ab September 2010 verwirk
licht werden.

Weiterhin bleibt aber das Angebot einer 
Mittagsaufsicht für jene Kinder beste-
hen, die nur an jenen Tagen, an denen 
sie Nachmittagsunterricht haben, die 
Mittagspause beaufsichtigt im Schul-
haus bleiben wollen (keine Aufgaben-
hilfe).

Sollten Sie weitere Informationen 
wünschen, so wenden Sie sich bitte 
gerne an die HS Gramatneusiedl. In 
der Zeit von  8.00 bis 13.00 sind wir 
an Schultagen für Sie zu einer eventu-
ellen Terminvereinbarung erreichbar. 
Tel. 02234/734 11

Faschingsausklang gab es auch am 
Faschingdienstag in der HS Gramat­
neusiedl. Es wurde gespielt, getanzt, 

gegessen und getrunken. Allge­
meines Echo der Kinder:  

„Es war SUPER!“

9Gemeindeforum 1/2010
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10 Jahre SBO – 
die vereinseigene 
Talenteschmiede 
unseres Musikvereins
Seit der Gründung im Jahr 1972 bemü-
hen wir uns im Musikverein, dem kultu-
rellen Auftrag im Bereich der Blasmusik 
gerecht zu werden. 

Daneben ist mir als Obmann seit vie-
len Jahren die musikalische Ausbildung 
und Förderung der Jugend ein beson-
deres Anliegen – zum einen, weil wir 
dadurch den Kindern und Jugendlichen 
ein Hobby anbieten, das sie in einer Ge-

meinschaft ausüben können, und zum 
anderen ergibt dies einen positiven Aus-
blick auf die Zukunft unserer Musik
kapelle. 

Durch ständige Nachwuchsarbeit und 
gezielte Jugendförderung in den letzten 

25 Jahren konnten wir in Gramatneu-
siedl immer mehr Kinder für die Blas-
musik begeistern. Bald nahmen mehr 
als 50 Kinder Instrumentalunterricht im 
Musikverein.

um den Musikschülern Konzertauftritts-
möglichkeiten zu bieten. Bald bildete 
sich eine Gruppe (damals von Bernhard 
Fischer geleitet), wo die Nachwuchs-
musikanten das Zusammenspiel in 
einem größeren Verband üben konnten.

Im Jahr 2000 entschlossen wir uns im 
Verein, das Schülerblasorchester ins Le-
ben zu rufen, das seither von Leo Witt-
ner musikalisch geleitet wird.

Diese anfangs noch recht kleine Gruppe 
entwickelte sich rasch zu einem Orche-
ster, das tatsächlich diesen Namen ver-
dient, und in dem derzeit 26 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene musizieren.

Zeltlager, Probenwochenende, der Be-
such von Musikseminaren und diversen 
Workshops trugen in den vergangenen 
Jahren viel zur guten Gemeinschaft und 
zur musikalischen Entwicklung unseres 
Musiknachwuchses bei. 

Mittlerweile ist die Mitwirkung bei Fest-
lichkeiten der Gemeinde, den kirch-
lichen Feierlichkeiten und auch beim 
Weihnachtskonzert der Musikkapelle 
bereits zur Tradition geworden. Das ei-
gene Frühlingskonzert, welches unser 
Schülerblasorchester heuer bereits zum 
sechsten Mal durchführen wird, ist ein 
Fixtermin im Veranstaltungskalender 
des Musikvereins.

Aber auch weit über die Ortsgrenzen hi-
naus ist das SBO bereits bestens be-
kannt.

Es ist mit zwei Musikstücken auf der 
CD „Zeitenwende“ zu hören, die die 
Musikkapelle im Jahr 2007 aufgenom-
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    Neues vom            Musikverein

Das Schülerblasorchester Gramatneusiedl im Jahr 2002

 Workshop „Gehörtraining und Stimmbildung“ mit Tony Peres - 2006

93,08 Punkte – Ausgezeichneter Erfolg bei der Konzertwertung 2007   1.SBO-Frühlingskonzert – 17. April 2005

Der Vorstand des Vereines entschloss 
sich daraufhin, einen ganz besonderen 
Weg in der Musikausbildung zu gehen.

Parallel zum fundierten Einzelunter-
richt durch erfahrene Musiklehrer fan-
den jährlich zwei Klassenabende statt, 
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men hat, und im selben Jahr ist das SBO 
als eines der wenigen vereinseigenen 
Nachwuchsorchester, die es in Niede-
rösterreich gibt, mit großem Erfolg zur 
Konzertmusikwertung des Niederöster-
reichischen Blasmusikverbandes ange-
treten.

Die Mitwirkung beim internationalen 
„Summa Cum Laude“–Jugendfestival 
2009 in Wien zählt ganz sicher zu einem 
Höhepunkt in der Geschichte dieses jun-
gen Orchesters und wird den Teilneh-
mern noch lange in schöner Erinnerung 
bleiben.

Sehr erfreulich für den Musikverein ist, 
dass durch die Vorbereitung im SBO 
den jungen Musikantinnen und Musi-
kanten der Übertritt in die „große“ Ka-
pelle merkbar um einiges leichter fällt, 
weil sie doch schon eine gewisse Routi-
ne im Orchestermusizieren besitzen.

Neben dem musikalischen Aspekt 
kommt natürlich noch ein weiterer in die-

ser „SBO-Gemeinschaft“ zum Tragen. 
Ich bin sicher, dass es gerade in der heu-
tigen Zeit äußerst wichtig ist, dass jun-
ge Menschen zu einer Gemeinschaft ge-
hören und dort Freunde finden, mit de-
nen sie gemeinsam und vor allem sinn-
voll ihre Freizeit verbringen und gestalten 
können. 

Dies kann einerseits für die Entwicklung 
eines Jugendlichen und andererseits für 

11Gemeindeforum 1/2010

    Neues vom            Musikverein

„Wickie-Medley“ – Tonaufnahmen für die CD „Zeitenwende“ – 2007

Ein Gastgeschenk gibt es nach einem 
Konzert in Himberg – 2008

Musik, Spiel und gute Laune beim Probenwochenende in Annaberg – 
2008

„Summa cum laude“-Jugendfestival 2009 - Konzert im Wiener 
Musikvereinssaal

Einladung zum 

SBO-Frühlingskonzert
Pfingstmontag, 24. Mai 2010, Beginn: 17 Uhr 
im Gemeindezentrum Gramatneusiedl

ein „gesundes Dorfleben“ nur von Vor-
teil sein! 

Derzeit sind wir im Musikverein auf un-
seren großen, talentierten Nachwuchs 
sehr stolz, und wir sind selbstverständ-
lich bestrebt, uns auch weiterhin für 
dieses Kapital der Zukunft einzusetzen.

„Der Musikverein bringt Leben ins Dorf!“

Sinnvolle Freizeitbeschäftigung für die 
Jugend in Gramatneusiedl im Rahmen 
des Musikvereines! 

Obmann Otto WIttner

http://www.mv-gramatneusiedl.at
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AVIA                      KAYA ALI KG

Tankstelle mit Bedienung

Neuübernahme........Neuübernahme

2440 Gramatneusiedl, Hauptplatz 8 
Tel. 022 34/733 17

SB-Waschanlage  SB-Staubsauger 
		                         Bürstwaschanlage

	 Service:	 Ölwechsel
		  Kerzenwechsel 
		  Reifenwechsel 
		  etc.

	 Shop:	 Autozubehör – Zigaretten
		  Bistroecke – Getränke 
		  Eis – Süßwaren 
		  Salzgebäck 
		  etc.

	Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag von 600  bis 2000 Uhr
Sonn- und Feiertage von 700 bis 2000

Franz-Schubert-Straße 2a | A-2320 Schwechat | Tel.: 01/707 71 57

E-Mail: willkommen@schwechater-druckerei.at | www.schwechater-druckerei.at

. . . g
leich

bei Ih
nen um’s Eck!

Geburtsanzeigen

Hochzeitskarten

Trauerdrucksorten

Geschäftsdrucksorten

Rechnungsblöcke

Visitenkarten

Poster

Folder

Broschüren

Aussendungen

Geschäftsberichte

und vieles mehr ...

      Wir empfehlen uns
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Eine arbeitsreiche Phase liegt hin-
ter den Sängerinnen und Sängern 
des Gesangvereins „Geselligkeit“. 

Das Weihnachtsfest wurde gebührend 
musikalisch umrahmt - und zwar mit 
einem erfolgreichen Auftritt beim ge-
meinsamen Advent im Gemeindezen-
trum, mit einem Gastauftritt bei der Ad-
ventbesinnung in der Pfarrkirche und 
mit der Mitgestaltung des Festgottes-
dienstes am Christtag.

Ehrensache war es, auch beim 
Faschingsumzug dabei zu sein – und 
ebenso wie beim gemeinsamen Advent 
auch zum leiblichen Wohl der Besucher 
beizutragen.

Jetzt gilt es, sich auf das 
Sommerkonzert am 26. Ju-
ni vorzubereiten. Das Motto 
des musikalischen Abends 
(am 26. Juni um 18 Uhr im 
Gemeindezentrum) ist noch 
ein Geheimnis. Doch eines 
verrät Chorleiterin Birgit Sel-
hofer immerhin: „Es wird 
ein Programm mit gern ge-
hörten Melodien, mit Ohr-
würmern aus den verschie-
densten Ländern und Stilrichtungen."

Neue 
Aufgabenverteilung
Nach der Wahl des neuen Vorstandes 
Ende 2009 muss sich jetzt so mancher 
in sein neues Amt einarbeiten. Das gilt 
zum Beispiel für Rosa Seeböck, zuvor 

Archivarin und seit kurzem 
neu gekürte Obmann-Stell-
vertreterin. Ihre Aufgabe ist 
es unter anderem, mit Ob-
mann Wolfgang Szuchar 
in organisatorischen Din-
gen zusammen zu arbeiten 
bzw. Repräsentationsauf-
gaben zu übernehmen, 
wenn er verhindert ist. „Da 
trifft es sich gut, dass ich 
hier im Ort meinen Beruf 
ausübe“, so Rosa Seeböck, 
„wenn es notwendig ist, schnell einen 
Weg zu erledigen, dann bin ich flexibel 

genug, das auch zu tun.“

Als sie gefragt wurde, ob 
sie ihre neue Aufgabe über-
nehmen wolle, habe sie 
sich sehr gefreut. „Ich ha-
be mich dafür entschieden, 
weil ich mich im Chor sehr 
wohl fühle und meinen Bei-
trag leisten möchte“.

Einen Wunsch hat Rosa 
Seeböck auch: 	
sie möchte neu 
Zugezogene und 

Jugendliche für den Chor in-
teressieren. Und „Ich bin of-
fen für die Zusammenarbeit 
mit anderen Vereinen“.

Für einen Neuzugang ist 
sie übrigens höchstpersön-
lich verantwortlich: Roman 
Seeböck, Baß und neuer 

Archivar des Ge-
sangvereins, wur-
de von ihr nicht nur für das 
gemeinschaftliche Singen 
begeistert sondern auch 
für die traute Zweisamkeit. 
Der ursprünglich aus Guten
stein stammende Techni-
ker hat seit kurzem das Amt 
des Archivars inne. „Ich bin 
als Quereinsteiger ins Kabi-
nett berufen worden“, sagt 
er lächelnd. Sorgen berei-

tet ihm der Platzmangel. Schließlich 
ist es nun seine Aufgabe, die Noten-
berge so aufzubewahren, dass man al-
les schnell findet. Unterstützt wird Ro-
man Seeböck von seiner Stellvertrete-
rin Michaela Puhm – auch sie ist neu in 
dieser Funktion.

Bewährte 
Finanzministerin
Eine Amtsträgerin, die sich seit vielen 
Jahren lang bewährt, ist Johanna Hoff-

mann – seit 1992 die Kas-
sierin des Vereins. „Ich übe 
diese Tätigkeit gerne aus“, 
sagt sie, „weil ich auch be-
ruflich immer viel mit Zah-
len zu tun hatte.“ Das Kas-
sabuch führt sie mit Um-
sicht und Genauigkeit. 
Kosten entstehen dem Ge-
sangverein vor allem durch 
das Honorar der Chorleite-
rin, die Saalmiete bei Kon-
zerten, fallweise Busfahrten 

und die Abgabe für die AKM. Bei den 
Einnahmen kommt der Löwenanteil von 
den Beiträgen der unterstützenden Mit-
glieder sowie von den Vereinsabgaben 
der aktiven Mitglieder und aus Spen-
den.

Nach dem Wechsel im Vereinsvorstand 
sieht es Johanna Hoffmann auch als 
wichtige Aufgabe, die Kontinuität zu 
wahren, sozusagen ein roter Faden zu 
sein.

Freilich neben der Verwaltungs- und 
Planungsarbeit im Vorstand darf das 
Musikalische nicht zu kurz kommen. 
Geprobt wird jeden Mittwoch ab 20 
Uhr in der Volksschule, Interessierte 
sind jederzeit willkommen. 

Infos auch im Internet unter: 

http://www.gv-gramatneusiedl.at

Michaela Puhm

Johanna Hoffmann

Roman Seeböck

Als Maxe und Moritze beim Gramater Faschingsumzug 2010
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MARIEN-APOTHEKE
Mag. pharm. Maria Adorjan
2440 Gramatneusiedl
www.marienapo-online.net

** KOMPETENTE BERATUNG **
IM SCHULMEDIZINISCHEN & ALTERNATIVEN BEREICH

* MINERALSTOFFBERATUNG & ANTLITZANALYSE

* SCHÜSSLER-SALZE & KOSMETIK

* BACHBLÜTENGESPRÄCHE

* ÄTHERISCHE ÖLE AUS BIO-ANBAU

* PRIMAVERA-NATURKOSMETIK

* PHYTOTHERAPIE – TEEMISCHUNGEN

* GRATIS GEWICHTS- UND BLUTDRUCKKONTROLLE

      Wir empfehlen uns



15Gemeindeforum 1/2010

Die Feuerwehr informiert
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Einsatzstatistik:
Im  Jahr 2009 mussten wir noch zu vier 
technischen Einsätzen und zu 1 Brand-
sicherheitswache ausrücken. Dabei wa-
ren in Summe 43 Mann 50 Stunden im 
Einsatz.

Jahresstatistik 2009:
	 Anz.	 Pers.	 Std.
Brandeinsätze	 11	 1160	 180
Techn. Einsätze	 60	 691	 4736
Brandsicherheitsw.	 1	 5	 15
Fehlalarm	 0	 0	 0
Summe	 72	 812	 4931

Somit bleibt uns das Jahr 2009 als eines 
der einsatzstärksten in Erinnerung, wir 
hatten eine Steigerung von 10 Einsät-
zen gegenüber 2008. Einen großen An-
teil daran hatte natürlich der Starkregen 
im Juni, wo zahlreiche Keller überflutet 
wurden und von uns ausgepumpt wer-
den mussten!

Von den 72 Einsätzen waren 61 im Orts-
gebiet von Gramatneusiedl, bei 11 Ein-
sätzen wurde unsere Feuerwehr zur 
Unterstützung in eine umliegende Ort-
schaft gerufen.

Das Jahr 2010 begann gleich wie im 
Vorjahr mit 1 Brandeinsatz in der Silve-
sternacht! Wir wurden um 00:07 Uhr 
alarmiert und mussten zu einer bren-
nenden Thujenhecke ausrücken.

Einsätze im Januar & 
Februar 2010:
	 Anz.	 Pers.	 Std.
Brandeinsätze	 1	 11	 3
Techn. Einsätze	 4	 32	 13
Summe	 5	 42	 16

Feuerwehrball:
Am Freitag den 8.1.2010 fand der tra-
ditionelle Feuerwehrball statt, welcher 
wieder viele Besucher anlockte.  Wie 
immer eröffnete unser Jung-Damen 
und Herrenkomitee mit einer sehr gut 
einstudierten Einlage den Ball. Zur Mu-
sik der Band Hokus-Pokus wurde bis 
weit in die Morgenstunden das Tanz-
bein geschwungen. Absolutes Highlight 
des Abends war wieder einmal die Mit-
ternachtseinlage, wo uns dieses Mal 
der Kaiser von Österreich die Ehre gab. 
Natürlich hatte er zur Audienz in Gra-
matneusiedl sein Hofopernballett mit-
gebracht. Aber auch die Kameraden der 
Feuerwehr hatten sich einiges einfallen 
lassen um den Kaiser zu unterhalten. 
Er und alle anderen Mitwirkenden ern-
teten stürmenden Applaus. Auch wenn 
es nicht einfach sein wird, den Erfolg 
dieses Balles zu übertreffen, werden 
wird diese Herausforderung 2011 sicher 
annehmen und freuen uns schon jetzt 
auf ein Wiedersehen beim nächsten 
Feuerwehrball der Freiwilligen Feuer-
wehr Gramatneusiedl.

Jahresmitgliederver­
sammlung:
Ehrung HUMANN Paul:
Bei der Jahresmitgliederversammlung 
wurde unser Kamerad HUMANN Paul 
aufgrund seiner großen Fördertätigkeit 
für die FF Gramatneusiedl mit der Flori-
aniplankette des NÖ Landesfeuerwehr-
verbandes, überreicht durch den Be-
zirksfeuerwehrkommandanten LFR OH-
NIWAS Peter, geehrt.

Neuer Feuerwehrmann in der  
FF Gramatneusiedl:
HECHINGER Josef wurde per 
03.12.2009 wieder in die FF Gramat-

neusiedl aufgenommen. Wir freuen uns 
über seinen Entschluss und begrüßen 
ihn in unseren Reihen

Neues Mitglieder in der Feuerwehr­
jugend:
Als neuen Jugendfeuerwehrmann 
konnten wir am 1.11.2009 Herrn 
THUNSHIRN Marco in der Feuerwehr-
jugend begrüßen.

Veranstaltungen 
FF-Festl mit DJ Don Juan	 Sa 10.4.10
Florianimesse 	 Sa   8.5.10
Feuerwehrfest          Sa 19./So 20.6.10
Feuerwehrball	 Fr.    7.1.11

Website:
Unter www.ff-gramatneusiedl.at kön-
nen Sie jederzeit Einblick in unsere Feu-
erwehr und unsere Tätigkeit nehmen. 
Natürlich sind auch unsere Einsätze (teil-
weise mit Bildern) darin vertreten. 
Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit, 
uns Ihre Meinung in unserem Gästebuch 
mitzuteilen.
Für die geleistete Arbeit an unserer 
Homepage möchten wir uns herzlich bei 
Kamerad Habison Andreas bedanken.
Unser Feuerwehrhaus ist jeden Diens-
tag ab 19.00 Uhr für alle Interessen-
ten geöffnet. Kommen Sie unverbind-
lich vorbei und informieren Sie sich. Wir 
freuen uns auf Sie.

Dezente Soireeatmosphäre bei der Ball-Mitternachtseinlage Winterzeit – Saison für technische Einsätze

Wichtig bei Notruf 122:
Wer ruft an? ... 
Was ist passiert? ... 
Wo ist es passiert?
Sind Personen in Gefahr? ... 
Eventuelle gefährliche Stoffe?
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Handerlesen
vom Winzer-Fleischer aus dem Burgenland

Pannonische Schmankerl
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Graf - Ihr Fleischer-Fachgeschäft bietet alles was Ihr Gaumen täglich begehrt, ob handerlesene Fleisch- & Wurst- 
spezialitäten aus eigener Produktion, regionales Frischfleisch, das wir für Sie gerne küchenfertig zubereiten oder 
Käse- und Feinkostschmankerl – bei uns sind Sie richtig – Gramatneusiedl, Hauptstraße 50, Tel.: 02234 / 73476

www.graf.or.at

      Wir empfehlen uns

LAGERHAUS WIENER BECKEN
Filiale Gramatneusiedl
Bahnstraße 66 • 2440 Gramatneusiedl
T  02234 / 72223 DW 36 • F  02234 / 72223 DW 34

www.lagerhaus.at 
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Energiesparendes und umwelt­
schonendes Wohnen sowie die 
Nutzung erneuerbarer Energien 
werden auch 2010 wieder vom 
Land Niederösterreich unterstützt. 
Eine Übersicht der aktuellen 
Investitionsförderungen für  
private Haushalte im Rahmen  
der Wohnbauförderung:

Das Heizsystem und der Energiebedarf 
eines neu geplanten Eigenheimes stel-
len grundlegende Entscheidungen dar. 
Auch in Ihrem jahrelangen Wohnsitz, 
macht es Sinn sich mit dem Thema Hei-
zen zu beschäftigen, um Kosten zu spa-
ren und die Umwelt zu schonen.

Wohnbauförderung Solar-/ 
Wärmepumpen-/ Photovoltaik
anlagen
Was wird gefördert?
Einbau von Solar-, Photovoltaik- und 
Wärmepumpenanlagen
 einmaliger, nicht rückzahlbarer 
Zuschuss zu den anerkannten Investiti-
onskosten

30  % bei Solaranlagen zur Warmwas-
seraufbereitung bis zu € 1.500,– 
30  % bei Solaranlagen zur Warmwas-
seraufbereitung und Zusatzheizung bis 
zu € 3.000,– 
30  % bei Wärmepumpenanlagen 
zur Warmwasseraufbereitung bis zu 
€ 1.100,–
30  % bei Wärmepumpenanlagen zur 
Beheizung und Warmwasseraufbe
reitung* bis zu € 3.000,–
50  % bei Photovoltaikanlagen bis zu 
€ 12.000,–
*  nach Möglichkeit mit einer thermischen 
Solaranlage oder Photovoltaikanlage kom-
biniert

Wohnbauförderung Heizungs-
anlagen mit fester Biomasse/ 
Fernwärme
Was wird gefördert?
Heizkesseltausch oder die Erstaufstel-
lung bzw. der Anschluss an Fernwärme 
bei Eigenheimen, Wohnhäusern und 
Wohnungen
 einmaliger, nicht rückzahlbarer 
Zuschuss zu den anerkannten Investi-
tionskosten

30  % bei Fernwärmeanschlüssen 
bis zu € 3.000,–

30  % bei Stückholzkessel/Ganzhaus-
heizungen mit Pufferspeicher*  
bis zu € 3.000,–
30  % bei Hackschnitzel- bzw. Pellets-
anlagen mit automatischer Brennstoff-
zufuhr* bis zu € 3.000,–
30  % bei Einzelöfen (Pellets-, Kamin- 
oder Speicherofen) bis zu € 750,–
* nach Möglichkeit mit einer thermischen 
Solaranlage kombiniert

Wohnbauförderung Eigenheim
Die Eigenheimförderung besteht aus 
einem Punktesystem für nachhaltige 
Bauweise, der Familienförderung und 
dem Bonus Lagequalität. Als Vorausset-
zung gilt ein Mindeststandard beim Heiz-
wärmebedarf. Die Förderung erfolgt in 
Form eines Darlehens des Landes Nie-
derösterreich mit einer Laufzeit von 27,5 
Jahren und ist mit 1 % jährlich im Nach-
hinein verzinst. Durch energiesparende 
und nachhaltige Bauweise können im 
Rahmen des Punktesystems Fördermit-
tel beansprucht werden. Basis dafür ist 
der so genannte Energieausweis. 
Maximal können 100 Punkte erzielt 
werden. Jeder Punkt ist € 300,– wert. 
Somit können Fördermittel in der Höhe 
von € 30.000,– zugesprochen werden. 
Die zusätzliche Familienförderung rich-
tet sich nach der jeweiligen Familien
situation. 
Eigenheim in Passivbauweise
Für die Errichtung eines Eigenheimes 
in Passivbauweise wird bei Erreichen 
einer Energiekennzahl von höchstens 
10 kW/m2 pro Jahr, ein Darlehen in der 
Höhe von € 50.000,- gewährt.

Wohnbauförderung  
Eigenheimsanierung
Die Förderung basiert auf einem nicht 
rückzahlbaren Zuschuss zu einem Kre-
dit. Bei der Eigenheimsanierung gibt es 
zwei Varianten: 
  Einreichung ohne Energieausweis: 
Es werden max. 50 % der Sanierungs-
kosten anerkannt. 
  Einreichung mit Energieausweis: 
Es werden bis 100 % der Sanierungs-
kosten anerkannt. 
Bei beiden Varianten werden die aner-
kennbaren Sanierungskosten ermittelt. 
Der Betrag muss als Kredit mit einer 
Laufzeit von mind. 10 Jahren aufgenom-
men werden. Dieser wird mit einem 
jährlichen Zuschuss von 5 % gefördert. 

„Jetzt Sanieren. Bares kassieren!“ 
Wahlweise besteht für Anträge im Jahr 
2010 auch die Möglichkeit einen nicht 
rückzahlbaren Zuschuss in der Höhe 
von 30 % des berechneten Betrages, 
maximal € 12.000,--, in Anspruch zu 
nehmen. Voraussetzung ist eine ther-
mische Gesamtsanierung (d.h. Einrei-
chung mit Energieausweis). 

Förderbare Sanierungsmaßnahmen 
sind z. B.: Wärmeschutzmaßnahmen, 
Maßnahmen zur Verminderung des 
Energieverbrauchs, schalldämmende 
Maßnahmen, Heizkesseltausch und 
Fenstertausch. Maßnahmen, die den 
Wohnbedürfnissen von Menschen mit 
Behinderungen bzw. pflegebedürftigen 
Menschen gerecht werden, werden zu 
100 % anerkannt. 

Der Aufwand für eine thermische Ge-
samtsanierung wird neben finanziellen 
Anreizen vor allem auch mit Behag-
lichkeit, Lebensqualität und erhöhtem 
Wohnkomfort belohnt. Die Höhe der an-
erkennbaren Sanierungskosten wird an-
hand eines Punktesystems prozentuell 
ermittelt. Ein Punkt entspricht 1 % För-
derung. Maximal können 100 % erreicht 
werden.

Ausführliche Informationen, mehr zu 
den Voraussetzungen und Details zur 
Förderung unter: NÖ Wohnbau-Hotline 
02742/22133 oder rund um die Uhr un-
ter www.noe.gv.at

Energieberatung:
Der Energiepark bietet in Kooperation 
mit der Energieberatung des Landes 
Niederösterreich kostenlose, unabhän-
gige und umfassende Erstberatung für 
den Neubau und die Althaussanierung. 
Ansprechperson für Energiebe­
ratung beim Energiepark Bruck/L: 
Energiepark Bruck/Leitha
Ingenieurbüro für Umwelttechnik

DI Ralf Roggenbauer:  
r.roggenbauer@energiepark.at, 
02162/68 100-11
Rückfragen an:

ENERGIEPARK Bruck/Leitha
Fischamender Str. 12, 2460 Bruck/L

JULIA WANNASEK
Tel.: 02162/68 100-19
Fax: 02162/68 100-29
j.wannasek@energiepark.at

Erneuerbare Energie und Energieeffizienz
Das Land NÖ unterstützt Sie dabei!

Planbare Energiezukunft
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      Wir empfehlen uns

Abfallsammelzentrum 

Wegfall der zusätzlichen Öffnungszeiten von April bis Oktober!

Durch die positive Entwicklung am Abfallsammelzentrum für die Abgabe 
diverser Müllsorten mit registrierter E-Card, werden die wie bisher zusätzlich 
angebotenen Öffnungszeiten von April bis Oktober eingestellt.
Die betreuten Öffnungszeiten durch unser Personal jeden Samstag von 9–13 Uhr 
bleiben unverändert.
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ASK Marienthal

Gebietsliga Ost – Frühjahrsmeisterschaft 2009
Samstag,	   3.	 April, 	 16.30 Uhr:	 Kleinneusiedl – ASK Marienthal

Samstag,	 10.	 April,	 16.30 Uhr:	 ASK Marienthal – Breitenfurt

Sonntag,	 18.	 April,	 16.30 Uhr:	 Wampersdorf – ASK Marienthal

Sonntag,	 25.	 April,	 11.00 Uhr:	 ASK Marienthal – Perchtoldsdorf

Sonntag,	   2.	 Mai,	 16.30 Uhr:	 Au/Lgb. – ASK Marienthal

Freitag, 	   7.	 Mai,	 19.30 Uhr:	 ASK Marienthal – Eichkogel

Freitag,	 14.	 Mai,	 19.30 Uhr:	 Sommerein – ASK Marienthal

Freitag,	 21.	 Mai,	 19.30 Uhr:	 Mannersdorf – ASK Marienthal

Sonntag,	 30.	 Mai,	 11.00 Uhr:	 ASK Marienthal – Margarethen/M.

Freitag,	   4.	 Juni,	 19.30 Uhr:	 Leopoldsdorf – ASK Marienthal

Samstag,	 12.	 Juni,	 17.30 Uhr:	 ASK Marienthal – Velm
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Meistertitel ist 
geplant!
Nach Erreichung des Herbstmeistertitels 
ist das Ziel klarerweise der Titelgewinn 
und damit der Aufstieg in die Gebiets-
liga. Die Voraussetzungen dazu bräch-
te diese junge Mannschaft mit, auch 
Sektionsleiter Peter Gartner und Trainer 
Manfred Riedmayer zeigen sich optimi-
stisch. Wenn die Mannschaft ihre gute 
Form beibehalten kann und es nicht allzu 
viel Schwächungen durch Verletzte gibt, 
ist der Titelgewinn ein durchaus realis-
tisches Ziel.
Dazu kommt auch, dass man mit dem 
Stürmer Kevin Kolm vom SV Mitterndorf 
und dem defensiven Mittelfeldspieler Mi-
chael Speckl vom SC Wilfleinsdorf zwei 
junge talentierte Spieler nach Marienthal 
geholt hat, von denen man sich eine kla-
re Verstärkung der Kampfmannschaft er-
wartet. Demgegenüber steht nur ein ein-
ziger Abgang, nämlich Matthias Hegyi 
nach Münchendorf.
Die Vorbereitung ist derzeit voll im Gang, 
jedoch spielt das Wetter nicht so rich-
tig mit und es mussten einige Spiele in 
Wien auf Kunstrasen durchgeführt wer-
den, was natürlich Geld kostet. Es wurde 
auch viel improvisiert, um ein halbwegs 
abwechslungsreiches Training durchfüh-
ren zu können.
Meisterschaftsbeginn war der 20. März, 
auswärts gegen Laxenburg (15.30 Uhr), 
eine absolut lösbare Aufgabe. Das erste 
Heimspiel war am Freitag, 26. März um 
19.30 Uhr gegen Berg.

Die weiteren Spiele:
Nachwuchs
Am 13. und 14. Februar fand in der 
Sporthalle Gramatneusiedl ein Jugend-
turnier mit U-7, U-9, U-14 und U-16-
Mannschaften statt. Beim U-14-Turnier 
wurde die Spielgemeinschaft Velm/Ma-
rienthal überlegener Turniersieger, den 
weiteren Teilnehmern vom ASK Ma-
rienthal ging es nicht so gut, aber der 
Einsatz passte und einige spannende 
Spiele gab es auch zu sehen.

Für unsere U-7-Kinder war es erst  der 
zweite Bewerb (Turnier) an dem sie teil-
nahmen,  dafür schlugen sie  sich sehr 
tapfer, das erste Spiel wurde nur ganz 
knapp verloren (1:2), die weitern jedoch 
deutlicher  (1:8),  (1: 5), (2:6), aber gute 
Ansätze waren nicht zu übersehen.

Schwab, Betreuer Kurt Kropfreiter, Bgm. Erika Sikora,Florian Tötzer; untere Reihe: Manuel  
Hechinger, David Schwab,  Niklas Schwanda, Lukas Karall, Nikolas Solterer, Laura Tötzer. 
Castiello Vittorio (liegend) wurde von den Trainern der teilnehmenden Mannschaften 
zum besten Tormann des Turniers gewählt.

Ausgelassene Stimmung, guter Besuch und tolle Masken am 30. Jänner in der 
Sportplatzkantine – ein Dankeschön an alle, die zum Gelingen beigetragen haben.
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Diamant Hochzeit:

Wir gratulieren!

Michael Melch

90. Geburtstag:

Elfriede und Othmar StoiberHildegard Gwiasda

80. Geburtstag:

Ernst Schallerl Alfred Bleyer Anna Sedlacek

85. Geburtstag:

85. Geburtstag:

Im ersten Halbjahr 2010

V E R A N S T A L T U N G E N  M Ä R Z – J U N I  2 0 1 0
	 DATUM	 BEGINN	 VERANSTALTUNG 	 VERANSTALTER 	 ORT	

	 Sa 20. März 10	 19.30 Uhr	 Konzert d. Bezirksorchesters	 Musikverein	 Sporthalle	

	 Sa 27. März 10	 17 Uhr	 Jahreshauptversammlung	 Siedlerverein	 Gemeindezentrum	

	 Sa 10. April 10	 21 Uhr	 122-Festl	 FF Gramatneusiedl	 Feuerwehrhaus	

	 Sa 17. April 10	 15 Uhr	 Spielenachmittag	 Marktgem. Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum	

	 Di 20. April 10	 17 Uhr	 Kinderliedermacher Fibich	 SPÖ Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum	

	 Sa 24. April 10	  9 Uhr	 Gratisblumenerde-Aktion	 ÖVP Gramatneusiedl	 Hauptplatz	

	 Sa 24. April 10	 9–12 Uhr 	 Pflanzenmarkt	 Frau Helga Hulik	 Gemeindezentrum	

	 Sa   1. Mai 10	 10 Uhr	 Maifeier	 SPÖ Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum	

	 Do 20. Mai 10	 15 Uhr	 Muttertagsfeier	 Pensionistenverband	 Gemeindezentrum	

	 Sa 22. Mai 10	 15 Uhr	 Spielenachmittag	 Marktgem. Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum	

	 Mo 24. Mai 10	 17 Uhr	 SBO-Frühlingskonzert	 Musikverein	 Gemeindezentrum	

	 Fr. 28. Mai 10	 15–20 Uhr	 Blutspendeaktion	 Rotes Kreuz	 Hauptschule	

	 Sa. 29. Mai 10	 20 Uhr	 Musical-Show	 Musicalcompany	 Gemeindezentrum	

	 Sa 12. Juni 10	 15 Uhr	 Happening Day	 Dorferneuerungsverein	 Gemeindezentrum	

	 Sa 19. Juni 10		  Feuerwehrfest	 FF Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum	

	 So 20. Juni 10		  Feuerwehrfest & Radwandertag w.o. mit Partnerschaft	 Gemeindezentrum	

	 Sa 26. Juni 10	 18 Uhr	 Sommerkonzert	 Gesangverein Gramatneusiedl	 Gemeindezentrum	


